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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Neichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Exypedilion

Jtalien und Amerika
Die Meldungen über den diplomatiſchen Konflikt der nach

der Oſterrühe ganz plötzlich zwiſchen den Regierungen von
Jtalien und den Vereinigten Staaten ausgebrochen iſt ſind
von Unklarheiten und Widerſprüchen nicht ganz frei Während
einzelne Blätter wiſſen wollten der italieniſche Geſandte in
Waſhington Baron di Fava habe ſeine Päſſe verlangt und
ſei bereits am 1 April abgereiſt iſt geſtern eine Berichtigung
verſandt worden nach der noch nicht jede Ausſicht auf eine
freundſchaftliche Beilegung des Konfliktes geſchwunden ſcheint
Die römiſche Agenzig Stefani veröffentlicht die Note inwelcher der italieniſche Geſandte dem amerikaniſchen Staats

ſekretär Blaine ſeine bevorſtehende Abreiſe für den Fall an
kündigt daß die italieniſchen Forderungen von der Unions
regierung nicht erfüllt würden Aus dem durch den
Draht verbreiteten Zuſatze der Agenzia Stefani ſcheint hervor
zugehen daß der Baron di Fava eine Woche auf eine befriedigende
Antwort warten und erſt dann eventuell ſeinen Poſten verlaſſen
werde Die Erledigung der laufenden Geſchäfte würde dann
dem erſten Legationsſekretär Marcheſe Jmperiali di Francavilla
in e e obliegen Da die Note Fava s vom 31 März
datirt iſt hätte die Unionsregierung noch einige Tage vor ſich
die ſie ohne große Mühe zur Beilegung des Konfliktes benützen
könnte Gleichzeitig aber wird berliner Blättern aus Waſhington

emeldet Fava habe an demſelben 31 März thatſächlich ſein
Abberufungsſchreiben eingereicht um im Namen Jtaliens dem

Gefühle der Unzufriedenheit mit der Regierung eines Londes
Ausdruck zu geben wo der Vertreter des Königs Humbert
außerſtande ſei Gerechtigkeit zu finden Dieſe Meldungen

geben noch kein klares Bild von der Porter Italiens und
ſicher erſcheint nur daß die Lage eine ſehr kritiſche geworden
iſt Daß man in Waſhington dieſer Wahrnehmung ſich nicht
verſchließt beweiſt die Nachricht von der unmittelbar bevor
ſtehenden Einberufung des Kongreſſes

Die Vorgeſchichte des Konfliktes brauchen wir hier da ſie inaller Gevachtms iſt nux ganz kurz wiederzugeben Jn New

Orleaus im Staate Louiſiang war der Polizeidirektor
Henneſſy meuchlings niedergeſchoſſen worden weil er mit un
erbittlicher Strenge gegen die geheimen Verbindungen der
Jtaliener vorging die ſich daran gewöhnt hatten bei Streitig
keiten nicht die Gerichte anzurufen ſondern ſich ſelbſt durch
die Maffiag, durch Blutrache und Todtſchlag Recht zu ver
ſchaffen Eine Anzahl dieſer Jtaliener wurde gefänglich ein
gezogen und angeklagt da es aber ſchien als ſollten ſie
wiederum unter dem Druck den die geheimen Verbindungen
auf die Geſchworenen übten freigeſprochen werden beſchloß die
erregte Bevölkerung von NewOrleans an deren Spitze an
geſehene Männer traten ſelbſt Gericht über die Mitglieder
der Maffia zu halten Die Gefängniſſe wurden gewaltſam
erbrochen und Richter Lynch machte mit den Jtalienern deren
er habhaft werden konnte kurzen Prozeß Die Straße war
zum Tribunal geworden

Nach europäiſchen Begriffen iſt es nicht zweifelhaft daß
dieſe Gaſſenrichter ihrerſeits wiederum gerichtet werden müßten
Man kann den gerechten Zorn gegen den blutigen Terroris
mus der Maffia begreifen aber es entſpricht nicht der An
ſchauung einer geläuterten Rechtsmoral den Schrecken mit
neuem Schrecken und Gewalt durch Gewalt zu bekämpfen
Jn einem Lande mit geordneter Gerichtsverfaſſung muß der
Spruch des Rechtes unter allen Umſtänden reſpektirt werden
die Geſchworenen von NewOrleans fanden die Italiener ohne

Schuld und Fehle bei dieſem Ergebniß mußten ſich die
Bürger vorläufig beruhigen und alle Energie an den Verſuch
ſetzen dem Terrorismus der Geheimbündelei auf geſetzlichem
Wege ein Ende zu machen Das Blutbad das in den
Straßen von NewOrleans ſtattfand kann von der civiliſirten

Welt nur als der Ausbruch einer Beſtialität beurtheilt werden
die für Amerika beſchämend und für das Kulturniveau des
geſammten Yankeethums durchaus kompromittirend iſt Es
muß rn konſtatirt werden daß die geachtetſten Organe
der amerikaniſchen Preſſe ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen
und das Verlangen der italieniſchen Regierung nach aus
reichender Genugthuung als ein gerechtfertigtes anerkannt
haben das von der ganzen eiviliſirten Welt getheilt werde
e Jn der vritten Märzwoche hatte der italieniſche Geſandte
der Unionsregierung ein formelles Geſuch unterbreitet in
welchem ſtrenge Beſtrafung der Thäter und eine genügende
Entſchädigung für die Familien der Gelynchten verlangt wurde
Als Antwort auf dieſe Note ſoll Fava durch Herrn Blaine
ein Schreiben des Gouverneurs von Louiſiang erhalten haben

deſſen Faſſung dem Geſandten unbefriedigend erſchien weil
darin betont war Stadt und Staat könnten zu einer Schadlos
haltung der Betroffenen nach Lage der Geſetzgebung nicht ge
wungen werden Bei dem komplizirten Verhältniß das in
merika a ſar der Bundesregierung und den Regierungen

der Einzelſtaaten beſteht und in Anbetracht des außerordentlich
lückenhaften Fremdenrechtes in den Vereinigten Staaten bietet
die Erledigung des Streites außerordentliche Schwierigkeiten
und man darf ſich nicht wundern wenn die Unterſuchungen
die von n ton aus angeſtellt worden ſind noch nicht zum
Abſchluß gebracht werden konnten Unter dieſen Umſtänden
würde man es ſchwer begreifen wenn der Baron di Fava der
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zu e extremen Schritten ſich veranlaßt ſehen konnte Man
müßte dann eben annehmen daß er aus der allgemeinen
Stimmung in den leitenden Kreiſen den Eindruck empfangen
hätte ohne äußerſte Preſſionsmittel ſei an eine Genugthuung
nicht zu denken die von Jtalien mit vollem Recht verlangt
wurde und fernerhin verlangt wird

Der amerikaniſche Staatsſekretär Blaine iſt als ein außer
ordentlich ſchneidiger und thatenluſtiger Herr bekannt er ge
hört zu jenen Diplomaten die Brutalität für die beſte Waffe
im Verkehr der Völker halten und jeden Staat der ihnen
bewußt oder unbewußt Aergerniß erregt auf gut ſtudentiſch
zu koramiren lieben Dieſem Manne wäre der abenteuerliche
Gedanke an einen Krieg mit Italien ſchon zuzutrauen Es iſt
aber wohl zu erwarten daß dieſe brutale Diplomatie im
Kabinet Rudini keine Stimme hat Jtalien wird ſich nicht
ſcheuen wo des Landes Ehre auf dem Spiele ſteht auch der
Gefahr eines Zollkrieges zu trotzen in welchem der Ausfuhr
handel der europäiſchen Macht allerdings aufs Empfindlichſte
bedroht wäre Wohl aber wird man ſich in Rom ſagen daß
ein blutiger Krieg nicht allein ſelbſt durch den immerhin be
deutenden Anlaß nicht gerechtfertigt ſondern auch völlig
ausſichtslos wäre da die amerikaniſche der italieniſchen See
macht recht erheblich überlegen ſein dürfte Auch wenn ſich
daher die Nachricht von der Abberufung des Geſandten be
ſtätigen und ein völliger Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Jtalien und Amerika erfolgen ſollte ſcheint
uns die Gefahr einer kriegeriſchen Verwickelung nahezu gänz
lich ausgeſchloſſen

Jtalieniſche Bürger ſind ermordet worden und die italieniſche
Regierung hat gegründeten Anſpruch auf Sühne dieſer blutigen
Ungeſetzlichkeit Dieſer Anſpruch aber wird nicht dadurch
unterſtützt daß die italieniſche Regierung die Pfade inter
nationaler Höflichkeit verläßt und einen überflüſſig rauhen
Ton anſchlägt Wer einen Vorübergehenden der aus Ver
ſehen dem Begegnenden einen Stoß verſetzt hat mit Grob
heiten überhäuft der nimmt demſelben die Möglichkeit einer
höflichen Entſchuldigung Jn den gleichen Fehler würde
unſeres Erachtens die italieniſche Regierung verfallen wenn
ſie zum Aeußerſten greifen und den diplomatiſchen Verkehr
abbrechen wollte bevor noch die Unterſuchung über die ſchmäh
lichen Vorgänge von New Orleans abgeſchloſſen iſt Jn
Amerika aber wird man gut thun ſich von dem blinden
Raufeifer des Herrn Blaine nicht hinreißen zu laſſen ſondern
ſich die auch für das Yankeereich werthvollen Sympathien der
europäiſchen Geſittung zu bewahren und den verſtändigen
Worten zu folgen die wir in der New orker Staatsztg
finden Wenn die Amerikaner Schutz für ihre Mitbürger
vom Ausland verlangen ſo müſſen ſie auch den Ausländern
hier Schutz gewähren und es muß derſelbe unabhängig von
lokalem Rechtsgefühl und der Fähigkeit lokaler Behörden zur
Gewährung von ſolchem Schutz oder Gutmachung von Unrecht
von der Regierung geleiſtet werden können die dem Ausland
verantwortlich iſt der Bundesregierung die ihrerſeits auch
für alle Bürger der Vereinigten Staaten gegenüber jeder
fremden Regierung in die Schranken tritt Hinſichtlich des
letzteren Schutzes iſt der Durchſchnitts Amerikaner ſehr an
ſpruchsvoll aber hinſichtlich des gleichen Anſpruches von Aus
ländern den Vereinigten Staaten gegenüber war er bisher
außerordentlich gleichgiltig

Der Kaiſer in Stettin und Lübeck

Stettin 1 April
Se Maj der Kaiſer traf heute früh kurz nach 8 Uhr in

Begleitung des ViceAdmirals Freiherrn v d Goltz ſowie eines
Flügeladjutanten mittels Sonderzuges hier ein und wurde von
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt Se Maj begab ſich
ſofort nach der Ankunft zu Wagen nach der Werft des Vulkan
Schützen Turner und Kriegervereine ſowie die Schulen bildeten
vor dem Vulkan Spalier Der Kaiſer wurde von den Direktoren
Stahl Jüngermann und dem Aufſichtsrathe mit
dem Vorſitzenden Kommerzienrath Schlutow an der Spitze
empfangen Der Weg zu der im Umbau begriffenen Yacht
Hohenzollern war mit Flaggenmaſten geſchmückt Dem Hohen

zollern wurde eine dreiviertelſtündige Beſichtigung gewidmet
wobei der Kaiſer über die Einrichtungen im einzelnen Be
ſtimmungen traf Arbeiter füllten die Werft Um 9 Uhr begab
ſich der Kaiſer an Bord des der Vollendung nahen Fürſten
Bismarck auch dieſes Schiff wurde genau beſichtigt Die
Schiffe waren reich beflaggt Jm Schnürboden des Vulkan
wurde hierauf ein kurzes Frühſtück eingenommen Der Kaiſer
der ſehr wohl ausſah trug Marineuniform mit Mantel Seit
geſtern abend herrſchte Schneefall heute früh aber trat Sonnen
ſchein und klares Wetter ein Nach dem Frühſtück trat der Kaiſer
die Rückfahrt durch die von Menſchen beſetzten Straßen an und
reiſte nach freundlicher Verabſchiedung mittels Sonderzuges nach
Lüb eck weiter Ueberall auf dem ganzen Wege wurde Se Maj
von der zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölkerung mit freudigen
Jubelrufen begrüßt

Lübeck 1 April
Se Maj der Kaiſer traf heute nachmittag 3 Uhr 30 Min

hier ein und wurde am Bahnhofe von dem Prinzen Heinrich
welcher kurz zuvor aus Kiel angekommen war dem präſidirenden
Bürgermeiſter Dr Behn und dem Corpscommandeur General
der Kavallerie Grafen v Walderſee empſangen Der Kaiſer
welcher große Generalsuniform angelegt hatte fuhr nach dem
Vorbeimarſch der Ehrencompagnie in offenem Wagen mit dem
Bürgermeiſter durch die Stadt Auf der Holſtenbrücke wo einprachtvoller Triumphbogen errichtet war begrüßte De Brehmer
als Vertreter der Bürgerſchaft Se Majeſtät indem er dem Danke für
den Beſuch des Kaiſers Ausdruck gab Dr Brehmer hob hervor
daß ſich von altersher bei den Bürgern der Freien Stadt Lübeck
die Liebe zur Heimath mit der unwandelbaren Treue zu Kaiſer
und Reich gebaart habe Mit der Wiederaufrichtung des Kaiſer
thrones ſei für Lübeck eine Zeit neuen Aufſchwunges angebrochen
Dankerfüllt ſchlügen dem Kaiſer die Herzen aller entgegen und
das Gelübde der Treue erneuernd bitte er daß Se Majeſtät derdoch den Dingen aus unmittelbarer Nähe folgen kann wirklich alten Stadt die kaiſerliche Huld gnädigſt bewahren möge Der

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Kaiſer reichte Dr Brehmer wiederholt die Hand und ſprach ſeinen
Dank für den J bereiteten Empfang aus Er freue ſich Lübeck
Satte r wiſſe daß Lübeck eine der deutſcheſten der deutſchen

ädte ſei
Nach der Vorſtellung des Senats beim Bürgermeiſter

Dr Behn unternahm der Kaiſer eine Rundfahrt mit ſeinem
ganzen Gefolge Zuerſt weſchte Se Maj den Dom dann
etwa eine Viertelſtunde lang die Marienkirche wo beſonders das
Sakramentshäuschen die aſtronomiſche Uhr und der Todtenta
von Holbein des Kaiſers Aufmerkſamkeit feſſelten Dara
nahmen die Herrſchaften das Haus der Schiffergeſellſchaft in
Augenſchein worauf der Kaiſer durch die Vorſtadt St Gertrud
zurück zum Bürgermeiſter fuhr Der Kaiſer Prinz
und Graf Moltke wurden auf der Fahrt fortgeſetzt dur
ſympathiſche Kundgebungen begrüßt

Deutſches Reich
S Berlin 1 April Aus der Feder General v Verdy s

wird wie verſichert wird zum Herbſt der I Theil des von
ihm in Angriff genommenen großen kriegsgeſchichtlichen
Werkes erſcheinen Bekanntlich widmet dieſer hochverdiente
Militär jetzt ſeine ganze Zeit dieſer Arbeit Sehr bedauerlich
iſt es übrigens daß er ſich noch immer nicht dazu entſchließen
mag in der Frage der zweijährigen Dienſtzeit ebenfalls
das Wort zu ergreifen Daß er deren Einführung für nütz
lich erachtet können nur Leute beſtreiten welche ihn nicht
kennen und ſeine Anſicht darüber abſichtlich verdunkeln wollen
Zu dem kaiſerlichen Hofe und den leitenden Kreiſen unterhält
derſelbe übrigens keinerlei Beziehungen mehr was mit Rück
ſicht auf die Umſtände unter denen ſein Rücktritt bewirkt
wurde auch gar nicht auffallen kann
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z Man ſchreibt uns aus Berlin Gerüchtweiſe verlautet
Herr Miquél werde in abſehbarer Zeit bereits Herrn
v Boetticher in ſeiner Eigenſchaft als Vicepräſident
des Stagtsminiſteriums erſetzen Dentgegenüber wird
jedoch in Kreiſen welche Herrn v Boetticher notoriſch nicht
fernſtehen mit Beſtimmtheit behauptet an irgend welcher
Aenderung in deſſen dienſtlichem Verhältniß ſei auf keinen
Fall 7 zu denken

nk Dresden 1 April Daß Graf Schuwaloff zwar
in Kürze wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren wird läßt ſich
nicht leugnen wogegen auch jetzt noch in wohlnnterrichteten
Kreiſen daran feſtgehalten wird daß ſeine anderweitige
Verwendung durch die Bemühungen General v Werders
nur noch etwas hinausgeſchoben iſt Die Stelle des
Generalgonverneurs von Moskau auf die er vielleicht gerechnet
haben mochte iſt bekanntlich mittlerweile anderweitig vergeben
worden wogegen dieſelbe Vakanz im Kaukaſus ſchon in ab
ſehbarer Zeit in den Vordergrund treten dürfte Jedenfalls
wird der Aufenthalt des Grafen in Berlin wo er ſich in der
That nicht mehr wohl fühlen kann nicht mehr von langer
Dauer ſein

h Lübeck 1 April Wie hier verlautet hat der Kaiſer das
Abſchiedsgeſuch des Admirals Freiherrn v d Goltz
nicht angenommen wie er auch ſchon im Herbſt ein ſolches
nicht genehmigt hat

Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit Erwägungen über eine
anderweite Regelung der Verwaltung des durch die Ver
ordnung vom 2 März 1868 in Beſchlag genommenen Ver
mögens der vormaligen hannoverſchen Königs
familie ſtattgefunden hatten iſt nunmehr wie der Reichs
Anzeiger mittheilt vom Staatsminiſterium der Beſchluß h
worden dem Landtage der Monarchie in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußfaſſung vorzulegen welcher für die Dauer der
Beſchlagnahme die erforderlichen näheren Beſtimmungen
über die Verwendung der Revenuen dieſes Vermögens und
deren Kontrolle zu treffen beſtimmt iſt

Auch nach der Frkf Z glaubt man in politiſchen Kreiſen
neuerdings wieder daß Graf Walderfee nicht lange in
Altona bleiben und ſpäter nach Straßburg als Statthalter
der Reichslande kommen werde

Die Ferry ſche Eſtafette ſoll das Verdienſt beſitzen den
Fall Boetticher lange vor dem Neuen Wiener Tagebl
auf die Tagesordnung geſtellt zu haben Dieſelbe vervollſtändigt
jetzt ihre ſog Enthüllungen, indem ſie wiederholt konſtatirtdaß Fürſt Bismarck leſe Lancirung unzweifelhaft abſolut

fern ſtehe und daß darüber ſchon ſeit Jahren von Windthorſt
herrührend im Archiv zu Gmunden ein Dokument liege
das über die Sache alle Einzelheiten enthalte Der Herzog
von Cumberland habe es u a dem Kaiſer von Oeſterreich
gezeigt Als ehrlicher Makler wird ein bekannter adli
Großbanquier genannt Aehnliche Fingerzeige drachte unl
ein aus Gmunden datirtes Tel eines nocori
welfiſchen Reptils und es will faſt ſchei als ſpiegele
darin die bezügliche Meinung des Prätendenten wider

Dem Bundesrath liegt der Entwurf der Beſtimmungen
vor über die Gebührniſſe der zur Durchführung von Ab
ſperrungsmaßregeln gegen die Rinderpeſt verwendeten
Militärkommando s und über die Erſtattung der entſtandenen
Mehrkoſten aus Reichseivilfonds Danach erhalten Offiziere
Sanitätsoffiziere und ſervisberechtigte Militärbeamte vom Tage
des Ausmarſches bis zum Tage der Rückkehr vom Kommando
einſchließl mit Ausnahme der Tage für welche etwa beſtimmungs
mäßige Tagegelder gewährt werden als Entſchädigung für Mehr
ausgaben infolge des Aufenthaltes außerhalb der Garniſon den
anderthalbfachen Betrag der gewöhnlichen Kommandozulage Die
Mannſchaften erhalten an den Tagen an welchen beſtimmungs
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Marſchverpflegung nicht ſtattfindet zur Beſtreitung der
einer ausreichenden Verpflegung ſowie der erhöhten Neben

eine Zulage von täglich 1 M für die Unteroffiziere
für die Gemeinen Nach dem Geſetz über die Maß

gegen die Rinderpeſt von 1869 fallen ſämmtliche Mehr
welche durch die geleiſtete militäriſche Hilfe zur Durch

von Abſperrungsmaßregeln gegen die reglementsmäßigen
des Unterhaltes der requirirten Truppen in der Garniſon

der Reichskaſſe zur Laſt Unter dieſe Mehrkoſten fallen
t die Gebührniſſe welche den Betheiligten ſchon zufolge

Mobilmachung oder anderweiter allgemeiner Anordnungen
Durch die vorſtehenden Beſtimmungen werden die im

1878 erlaſſenen hinfällig die den gegenwärtigen Ver
hältniſſen nicht durchweg mehr entſprechen Die an die körper

Leiſtungsfähigkeit geſtellten Anforderungen verlangen vor
eine Verbeſſerung der Ernährung Dieſelbe wird aber

weſentlich vertheuert da einerſeits die Vortheile der Garniſon
einrichtungen verloren gehen andererſeits die Lebensmittel bei
nnerwartet eintretenden Truppenzuſammenziehungen eine weit
erheblichere Preisſteigerung erfahren als bei vorher angeſagten
und örtlich geregelten Truppenanſammlungen

Wie nach verſchiedenen Seiten Einleitungen getroffen werden
den zweiten Hauptabſchnitt der Steuerreform in

Preuß en baldthunlichſt zum Abſchluß zu bringen iſt wiederholt
ldet Eine weſentliche Vorausſetzung für die unverzögerteSeiterführun des Reformwerkes bildet natürlich die frühzeitige

erſtmalige Veranlagung der Einkommenſteuer auf
der Grundlage der Deklarationspflicht und durch die
neu konſtruirten Veranlagungskommiſſionen Dazu iſt
nicht allein die rechtzeitige Verabſchiedung des Einkommenſteuer
geſetzes welche wie zu hoffen durch baldige Verſtändigung der
geſetzgebenden Faktoren über die noch ſchwebenden Meinungs
verſchiedenheiten geſichert werden wird erforderlich ſondern es
muß auch die Ausführungsanweiſung ſo zeitig in die
Hände der Veranlagungsbehörden und der Steuerpflichtigen ge
langen daß die Veranlagung noch im Laufe des Jahres 1891
durchgeführt werden kann Sollte die Ausarbeitung der An
weiſung wie dies an ſich der natürliche Gang der Dinge iſt erſt
nach der Publikation des Geſetzes in Angriff genommen werden
ſo läge die Gefahr einer Verzögerung der Ausführungsanweiſung
wie der übrigen zur Ausführung erforderlichen Anordnungen
nahe Es erſcheint indeſſen nicht nothwendig dieſen Zeitpunkt
zur Jnangriffnahme der Vorbereitungen abzuwarten Die be
züglich des Einkommenſteuergeſetzes noch vorhandenen Meinungs
dverſchiedenheiten betreffen nur einzelne Punkte und darunter zu
meiſt folche welche wie der Steuertarif für die Ausarbeitung
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der Ausführungsanweiſungen von geringer Bedeutung ſind Man
wird daher in der Annahme nicht fehlgehen daß unbeſchadet der
weiteren geſetzgeberiſchen Behandlung des Einkommenſteuergeſetzes
die Ausführungsbeſtimmungen ſchon jetzt ſo vorbereitet werden
daß ſie alsbald nach Publikation des Geſetzes herausgegeben
werden können Daß ebenſo die erforderlichen Vorbereitungen
was die perſonelle Seite der Sache betrifft im vollen Gange
ſind wird der beſonderen Verſicherung nicht bedürfen Dies gilt
ſowohl von der Centralſtelle wie bezüglich derjenigen Kräfte
welche als Vorſitzende der Veranlagungskommiſſionen oder als
Hilfsbeamte der gedachten Vorſitzenden bei den Veranlagungs
arbeiten mitzuwirken haben werden

Der Hamb Korreſp bringt einen Berliner Brief
worin es heißt es ſei zweifellos daß unter den aus der Aera
Bismarck übernommenen Perſonen keine mehr als vorwärts
treibende Kraft erſten Ranges anzuſehen ſei Theils ſeien die
ſelben überhaupt nicht Männer von energiſcher Jnitiative ge
weſen theils hätten ſie die früher in hohem Maße vorhandene
Kraft der Initiative aufgebraucht Die neuen Männer hätten
zumeiſt noch keine Gelegenheit gehabt zu zeigen in wie weit
ihnen eine ſolche Kraft innewohne Der hervorragendſte Mann
unter ihnen ſcheine der neue Kultusminiſter zu ſein zwar
weniger von eigener Jnitiative ſei er doch ein Mann von ruhiger
Beſonnenheit und praktiſchem Maßhalten was unter Umſtänden
einer allzu ſtürmiſch vorwärts drängenden Kraft ein nützliches
Gegenwicht bieten könne Die am meiſten vorwärtstreibende
Perſönlichkeit bleibe demnach auch fernerhin Finanzminiſter
Miqueéel Die Kommiſſionsverhandlungen betreffs der Sperr
geldervorlage hätten gezeigt daß ſich die treibende Kraft deſſelben
auch über ſein Finanzreſſort hinaus geltend zu machen
wiſſe Wenn heute die innere Politik Preußens im
Gegenſatze zu den letzten Jahren der Reichskanzlerſchaft des
Fürſten Bismarck der Politik des Reiches an Jnitiative
und reformatoriſcher Kraft ſo weit voranſtehe ſo liege die Urſache
weſentlich in der Perſon Dr Miquéls und in dem über
wiegenden Einfluß den er auf die Angelegenheiten Preußens zu
üben in der Lage ſei Die Schlußfolgerung für den Fall daß
eine energiſchere Jnitiative auf dem Gebiete der inneren
Reichspolitik angezeigt erſcheinen ſollte liege auf der Hand

Jn einem Artikel zum Geburtstag des Fürſten Bismarck
bemerken die Hamb Nachr daß die Gegen ätze in denen
fich der Fürſt mit der gegenwärtigen Regierung be
finden ſollte in Wahrheit nicht beſtehen und beſtanden
haben am wenigſten in dem behaupteten Maße Die Ueber
zeugung daß Fürſt Bismarck ein viel zu großer Patriot ſei um
dem Reiche das er geſchaffen hat oder deſſen Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten greift den Bemühungen der Gegner
zum Trotz immer weiter um ſich und erzeugt überall das
Bewußtſein daß keine Schatten ſchweben welche die
Eventualitäten der Zukunft ſchädlich zu beeinfluſſen geeignet
wären Welcher Werth dieſer Ueberzeugung innewohnt auch
wenn an eine Wiederherſtellung des amtlichen Einfluſſes
des Fürſten Bismarck nicht zu denken iſt bedarf keiner Be
gründnng

Der Juſtizminiſter veröffentlicht jetzt den üblichen Auszug
ans dem vom Präſidenten der Juſtiz Prüfungs Kommiſſion
Geh Rath Dr Stölzel erſtatteten Berichte über die
Thätigkeit und Beobachtungen der Kommiſſion im
Jahre 1890 Herr Stölzel erklärt daß der Stand der Ausbildung
der Reſerendare wie in den Vorijahren geweſen ſei die von ihm
im v J ſo ſcharf gerügten Mängel ſind hiernach noch nicht
beſeitigt Man lieſt hierüber wörtlich in dem Berichte

Die große Zahl der Kandidaten iſt keineswegs von demS ante durchdrungen daß die Vor eitung nicht bezwecke

wenn er ſeinen Beruf voll zu erfüllen

en derSrlhtiger

r it ohne denheit ohne deren

ſondern den e zu genügen welche

wird regelmäßig als Ziel dasfür das Veſtehen der Prüfun

n des geltenden R

ſelbſt mit der nächſten en
Gegenwart nicht ve daß Fehlung des Rechtes unvermeidlich werden

n ren Pro ormen boten m den ehe genſebete i Behandlung eines gegebenen Streitfalles zu

weiſen und die Kandidaten gerathen auf Jrrwege vor denen
unter der Herrſchaft jener Normen bewahrt blieben

ebenher hat ſich häufig eine arge Unkennniß
unſerer öffentlich re tigen n tungenh h ne We dos beeren eckeeondern auch ſo as heutigee Reichsverfaſſung beruhende Recht z B das preußiſche

Staatsrecht in Frage kommt

Nachdem durch die Ernennung des bisherigen Gouverneurs
der Jnſel Helgoland Kapitän z S Geiſeler zum
Kommandanten dieſer Jnſel ausgeſprochen iſt daß Helgoland von
nun ab als Feſtung zu betrachten ſei iſt bereits der erſte
Munitions Transport unter Führung des ZeugPremier
lieutenants Berking vom wilhelmshafener ArtillerieDepot mittels
Werftdampfer dorthin überführt worden

Wie verlautet hat die Nordweſtliche Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſen und Stahlinduſtriellen beim Auswärtigen Amte
die Bitte vorgetragen mit Braſilien in Unterhandlungen
wegen des Abſchluſſes eines Meiſtbegünſtigungsver
trages zu treten Das Erſuchen iſt durch den Abſchluß eines
am 1 April 1891 in Geltung getretenen Vertrages zwiſchen Bra
ſilien und Nordamerika hervorgerufen durch welchen den Nord
amerikanern mannigfache die deutſche Eiſen und Textilinduſtrie
ſchädigende Zugeſtändniſſe gemacht ſind

Die Vorarbeiten wegen Feſtſtellung des Wortlauts einer
Reichsverordnung über den Verkehr mit ſtarkw z

neien ſind nunmehr ſoweit gediehen daß die korAiſäriſchen erathungen über di einheitliche Regelung dieſer

Materie am 6 April im Reichs Geſundheitsamte in Berlin be
ginnen werden

Der Oberbürgermeiſter von Brandenburg Herr
Reuſcher erläßt an die Magiſtrate ſämmtlicher 280 Städte
Preußens in denen ſich nur eine e Lehranſtalt be
findet ein Rundſchreiben um ſie unter Hinweis auf die Beſchlüſſe
der Schulfrage Konferenz vom Dezember vorigen r zu einer
gemeinſchaftlichen Jmmediateingabe an den Kaiſer zu ver
anlaſſen Jn den Städten, heißt es in dem Rundſchreiben wo
die Exiſtenz der Realgymnafien durch die grundſätzliche Ent
ſcheidung der Konferenz in Frage geſtellt wird haben die
Patronate bereits Schritte gethan um nach Möglichkeit einer
Vernichtung dieſer Schulart vorzubeugen Ebenſoſehr aber haben
jene zahlreichen nahe an 300 preußiſchen Städte welche nur
eine höhere Lehranſtalt beſitzen dringende Veranlaſſung ſich über
die Tragweite der Konferenzbeſchlüſſe klar zu werden und die
ihren Jntereſſen ſchon für die nächſte Zukunft drohende Gefahr
abzuwenden Jn dieſen Städten ſind nicht etwa nur die neun
ſtufigen Realgymnaſien die ſiebenſtufigen Progymnaſien und
Prorealgymnaſien grundſätzlich in Frage geſtellt ſondern auch die
Gymngagſien ſofern ihre drei oberen Klaſſen Ober Sekunda bis
OberPrima nicht eine den Fortbeſtand einer Vollanſtalt recht
fertigende Frequenz haben was naturgemäß in den meiſten dieſer
Anſtalten kleiner Kommunen der Fall ſein muß Selbſt da wo
bisher eine höhere Bürgerſchule oder Realſchule beſtand wird das
Beſtreben gerechtfertigt erſcheinen die Schulreformbewegung in
eine Bahn gelenkt zu ſehen die dieſer Art von Lehranſtalten beſſer
3 beee den Anſchluß an die Schulen gelehrten Charakters er
möglicht

Als Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium wird jetzt dea
Regierungspräſident zu Düſſeldorf Frhr v d Recke genannt

Aus dem Welfenfonds ſind wie die Hildesh Ztg ſchreibt
auch 100,000 M für den Umbau des Muſenms in Hildesheim
verwandt worden

Nach der Konſt Ztg ſollen in Konſtanz gelegentlich einer
Hausſuchung die Fäden eines anarchiſtiſchen Komplotts
entdeckt worden ſein welches in einem Hochverrathsprozeß vor
dem Reichsgericht ſeinen Abſchluß finden werde

Friedrichsruh 1 April Anläßlich des heutigen Geburts
tages des Fürſten Bismarck brachten die ratzeburger Jäger
demſelben ein Ständchen Zahlreiche Gäſte waren angelangt um
dem Fürſten ihre Glückwünſche abzuſtatten unter denſelben der
Herzog von Ujeſt mit dem Prinzen von Hohenlohe Oehringen
zahlreiche Herren und Damen der Ariſtokratie Amtsrath von
DietzeBarby viele Deputationen darunter ſolche von mehreren
hamburger Körperſchaften ferner eine aus Neuſtadt in der Pfalz
eine Abordnung der münchener Künſtler uſw Die Wohnräume
des Fürſten waren mit prachtvollen Blumenarrangements ge
ſchmückt welche aus Berlin Köln und anderen deutſchen Städten
eingegangen waren Am Nachmittag unternahm der Fürſt mit
dem Herzog von Ujeſt eine Spazierfahrt und wurde auf derſelben
vom Publikum allenthalben herzlichſt begrüßt Jm weiteren
Laufe des Tages ſind noch zahlreiche Geburtstagsſpenden ein
gegangen darunter viele aus dem Auslande

Dresden 1 April Der König hat dem Staatsminiſter
Dr v Gerber den Vorſitz im Geſammtminiſterium und die
Funktionen eines Ordenskanzlers ſowie dem Staatsminiſter
v Metſch die Leitung des Miniſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten übertragen

Ausland
Jtalien An leitender Stelle der heutigen Nummer befindet

ſich eine nähere Betrachtung über den italieniſch ameri
kaniſchen Konflikt und ſeine etwaigen Folgen Die Nach
richten die uns in dieſer Angelegenheit heute vorliegen ſtellen
wir nachſtehend zuſammen

Das waſhingtoner 8 Star führt die Abberufung
de Fava s auf ein Schreiben des Gouverneurs von Loniſiang
urück welches vor mehreren Tagen eingegangen und dem Ge
ſandten von dem Staatsſekretär Blaine ſofort zugeſtellt worden
war Fava habe dies Schreiben als ein Ultimatum der
Vereinigten Staaten angeſehen und ſeine Regierung ſofort
davon in Kenntniß geſetzt Der Star fügt hinzu Daß
ſeitens Jtaliens der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
erfolge während wegen der Vorgänge in NewOrleans noch
eine Unterſuchung im Gange ſei ſei bezeichnend für die Sorg

mit welcher die moderne Diplomatie die herkömmlichen
Gebräuche anwende Die Regierung der Vereinigten
Staaten Grund ſich beleidigt zufühlen

Die Agenzia Stefani veröffentlicht die Note des ita
lieniſchen Geſandten Fava an den Staatsſekretär
Blaine worin die Abreiſe des Gefandten für den Fall an

rn t wird daß die Unionsregierung die Forderungen derieniſchen Regierung nicht erfülle n der Note heißt es
was die italieniſche Regierung verlangie und noch verlange
ſet daß die Unionsregierung die Einleitung einer
regelmäßigen Unterſuchung a die Schuld

de re uns verund im Grundſatze die Ver ung zurZahlung einer Entſchädigung an l er an
Die italieniſche Regierung könne und dürfe nicht

habe guten

erkenne

in Eintre an elbſt zugenöthigt iſtLage ſein i

lockert dadurch in merklicher Biiſ die

in der Handhabnen geht aber das Erziebungsnittel verloren welches die amerikaniſche Einrichtungen diskut aher müſſe dUnionsregierung an die Bebachtten der Gcunrſenle des

hoffe die Unkonsregierung
als Regierung eines civiliVölkerrechts erinnern Sie

i begreifene ine den erechten Forderungen Jtaliens
Wenn dies nicht der Fall wäre habe der Gede Vefeh ſeiner Regierung zu erklären daß er

Poſten verlaſſe auf welchem ein rechtlich begründeter Akt der
Vertreter des Königs ſich als unwirkſam erwieſen habe

e g i et v In W e I e beandten nner cre blgende Antwort erhalte derſelbe r t
verlaſſen und die Führung der laufenden g e 2573
dem erſten Sekretär der Geſandtſchaft überg

erde
Agenzia Stefani wird aus Waſbingto von r

Seite berichtet Fava habe ſchon vor einigen Tagen r
Staatsſekretär Blaine benachrichtigt daß er Befehl e
mit motivirtem Urlaub abzureiſen wennÜnionsregierung den von der italieniſchen Regie
rung geſtellten Forderungen nicht genüge Da der
Staatsſekretär Vlaine am 28 ſowie am 29 v M erklärt habe
daß es der Unionsregierung nicht möglich ſei die verlangten
Zuſicherungen zu geben habe der Geſandte zwei weitere Jage
gewartet und ſodann am Dienstag mittag die bekannte Note
überreicht Die Agenzia Stefani fügt dieſer Mittheilung
binzu es beſtätige ſich daß der römiſche Geſandte der
Vereinigten Staaten bei der italieniſchen Regierung am Diens
tag erneut Schritte zur Hinausſchiebung der An
elegenheit gethan habe5 Cine re aus Waſhington kommende Meldung vom

Dienstag beſagt wahrſcheinlich würden beide Häuſer des
Kongrefſes ſofort einberufen und alle für mög
liche Ereigniſſe erforderlichen Maßnahmen vor
bereitet werdenBezüglich des Konflikts räth die offiziöſe Fanfulla zur
Mäßigung Wenn man einen diplomatiſchen Bruch
erbeigeführt habe und als ſicher annehmen könne daß die Ge

in Neworleans die Lyncher freiſprechen würden
was ſolle dann weiter geſchehen
Der pariſer Gaulois veröffentlicht eine Unterredung

eines Korreſpondenten mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Rudini

Rudini erklärte angeblich er ſei gerührt geweſen von der
Sympathie welche die franzöſiſche Preſſe ihm bei der Ueber
nahme der Staatsgeſchäfte bewieſen habe Das italieniſche
Miniſterium wolle den Frieden in Europa und arbeite aus
ſchließlich zu dieſem Zwecke Die Tripelallianz welche man als
eine Drohung gegen Frankreich ausgeben wollte habe Europa
eine lange Periode des Friedens gegeben Dies beweiſe daß
die Tripelallianz niemanden bedrohe Die r
des Status quo durch den Dreibund könne nur denen mißfallen
die einen Sprung ins Unbekannte thun wollen Jtalien müſſe
für ſich ſeine Alliirten und für Frankreich alles beſeitigen was
den Frieden und die Ruhe Europas deren Jtalien im Hinblick
auf ſeine innere Politik abſolut bedürfe gefährden könne Das
letzte Votum der italieniſchen Kammer und die Zuſammenſetzung
des Kabinets beweiſe das Gleiche und ſei ein Ausdruck der
liberalen konſtitutionellen Partei welche die große Majorität
des Landes und der Kammer bilde Die einfache offene und
loyale Politik Jtaliens werde alle Zweifel und Mißverſtändniſſe
beſeitigen was übrigens ſchon um deswillen leicht ſei weil
Jtalien von Frankreich nichts verlange als Wohlwollen gegen
Wohlwollen Die Gemeinſchaft der Intereſſen zwiſchen beiden
Ländern werde das Uebrige thun
Der Papſt deſſen Befinden ein ſehr befriedigendes iſt

ertheilte am Mittwoch vormittag 11 Uhr dem ruſſiſchen Unter
händler Js wolsky eine Audienz Hierauf empfing der Papſt
in beſonderer Audienz den Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin und ſeine Gemahlin die Prin
zeſſin Eliſabeth von Sachſen Weimar

Oeſterreich Ungarn Jn der rigen Konferenz
mit den deutſchen Delegirten für den Handels
vertrag wurde mit der Paragraphirung des Uebereinkommens
begonnen Unmittelbar nach Beendigung der Verhandlungei
welche noch etwa zehn Tage in Anſpruch nehmen dürſten
ſollen die Verhandlungen mit Belgien Jtalien und der
Schweiz beginnen Das halbaumtliche Fremdenblatt ſagt
über die geſtern wieder aufgenommenen Vertragsverhandlungen
die günſtigere Stimmung in den deutſchen Regierungskreiſen
laſſe es jetzt als unzweifelhaft erſcheinen daß die Ver
handlungen nunmehr ohne weitere Fährlichkeiten
einen günſtigen Verlauf nehmen würden Wohl
dürfte es bezüglich der Einzelheiten bei der Faſſung des Ver
trages noch zu eingehenden Erörterungen kommen aber bei
der Größe und dem Umfange der beiderſeitigen
Zugeſtändniſſe dürften alle Schwierigkeiten über
wunden ſein

Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß begiebt ſich
nebſt Gemahlin und den beiden älteſten Söhnen anfangs der
nächſten Woche nach Goslar woſelbſt die beiden Prinzen behufs
Fortſetzung ihrer Studien verbleiben Das Botſchafterpaar kehrt
nach kurzem Aufenthalte in Goslar nach Wien zurück

Bulgarien Die gerichtliche Unterſuchung wegen des
Attentats gegen Beltſchoff und Stambuloff wird
eifrig fortgeſetzt über das Ergebniß derſelben verlautet indeß
bis jetzt nichts Faſt täglich ſind neue Verhaftungen vor
genommen worden einige der früher Verhafteten wurden
wieder in Freiheit geſetzt Nach der N Fr Pr iſt die
Unterſuchung bisher reſultatlos verlaufen was immer mehr
den Beweis liefere daß das Attentat groß angelegt ſehr gut
vorbereitet und reichlich unterſtützt war

Rumänien Wie man aus Bukareſt berichtet zweifelt man
die Glaubwürdigkeit des Gerüchtes daß der ruſſiſche Geſandte
Hitrowo durch Ponton den derzeitigen Geſandten in Liſſabon
erſetzt werden ſoll zwar noch an weil die Gerüchte von einer
Abberufung Hitrowo s ſchon öfters aufgetaucht ſind ohne ſich
zu bewahrheiten Gleichwohl wird die Meldung in der Um
gebung en ſelbſt beſtätigt Allerdings mag ſich Hitrowo
deſſen Machenſchaften in letzter Zeit ſo oft mißglückten und
deſſen zur Genüge bekannte Werkzeuge abgenutzt ſind ſelbſt
unbehaglich in ſeiner Stellung fühlen Seine Erſetzung durch
Ponton wäre aber nur ein Dekorationswechſel denn auch
Ponton der früher Botſchaftsrath in Wien war gehört der
ſelben Richtung wie Hitrowo an

Serbien Die Skupſchting hat die vom Kriegsminiſter
für die Ausrüſtung des Heeres beanſpruchte Anleihe
im Betrage von 10 Millionen genehmigt und ſodann die
Ergänzungsbeſtimmungen zu dem neuen Geſetz über die Kapital
und Umſatzſteuer in erſter Leſung angenommen

Rußland Eine auffällige Nachricht übermittelt der offiziöſe
Telegräph aus Petersburg Die Gemahlin des Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch Großfürſtin Eliſabeth
Mawrikijewna bekanntlich eine Tochter des Prinzen Morißz
von Altenburg iſt am Dienstag abend mit ihren Söhnen
den Prinzen Johann und Gabriel in das Ausland ab
gereiſt Bekanntlich hieß es vor kurzem daß die Prinzeſſin
zum orthodoxen Glauben übertreten werde was jedoch bald



entſchieden dementirt wurde Vielleicht hat das Dementi
te l noff hat ſich nach Wien zurna
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Frankreich Vom internationalen Bergarbeiter
kongrefſſe in Paris berichtet man uns weiter

Die geſtrige Generalſitzung des Kongreſſes wurde um 10 Uhre ſtrüte Yen Pickard und r wurden zu

222222

ändiſchen der Cokesgegend zu Hilfe zu
üdamerika Nach Meldungen aus Santiago hat bei denS ſtattgehabten Wahlen für den Kongreß

die Regierung über die Liberalen geſiegt Der neue Kongreß
tritt am 20 April zuſammen Eine Meldung aus Jquique

ſei Die Preiſe für ſämmtliche Lebensmittel

S

Der Kaiſer hat der Schleſ Zig zufo enehmlgtdaß das netter e en s reten chen
Steinkohlen Bergbaues in Oberſchleſien auf jeder der
beiden betheiligten ſtaatlichen Gruben ig und Königin
Luiſe in den erſten n des Mai d J feſt lich begangen
werde Das fünzigjährige Beſtehen dieſes Bergbaues iſt am
I Mai 1841 auf der Grube König gefeiert worden währendbeſagt daß die Lage der Aufſtändiſchen hoffnungslospst Igß t e u öchſte

e
et auf der Grube Serrign Luiſe wegen der damals verhältniß
otte mäßig geringen Bedeutung dieſes Betriebes eine beſonderenicht ältgelanden hat s ktriede Feier

Eine rührende Ferne gab es dieſer Tage
in der Strafanſtalt zu Plötzenſee zwiſchen dem Grafen
Kleiſt vom Loß und Frau Martens Letztere iſt nämlich

en erie geren u h Frat aufs r d er
StadtverordnetenVerſammlung wurde der Etat unſerer überliefert worden war rlin ſo wenig anziehend
Schulkaſſe für 1891/92 feſtgeſetzt und zwar in Einnahme mit ſie ſig für die neue Welt als Chanſonette verpflichtete Wie
40,889 M in Ausgabe mit 108,300 M Die Kämmereikaſſe Braf K in der Abſchiedsſtunde verſicherte wird er ihr folgen
hat alſo einen Zuſchuß von 67,411 M zu leiſten Der ſobald ihm das Ende ſeiner Haft die Reiſe nach Amerika
Etat der Armenkaſſe beträgt in Einnahme 2700 M geſtattet
in Ausgabe 20,160 ſo daß die Kämmereikaſſeß Handelsmuſeum in Bremen Zum Van eines
17,450 M zuſchießen muß Der GSGzjährige penſionirte Handelsmuſeums ſchenkte die bremiſche Sparkaſſe aus
Salzſieder K wurde in ſeinem Bette todt aufgefunden dem d r uberſchaßz 237,000 M Die Bauſumme beträgt
Es ſtellte ſich heraus daß ſich der alte Mann mit einer Schnur 800,000 M
erwürgt hatte Die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord iſt un Eine ſpäte Operation Aus Dudweiler bei Saar
bekannt brücken ſchreibt man Der hier wohnende penſionirte 62 jährigeK Erfurt 1 April Dem von Minden hierher verſetzten Markſcheider Kirchberg machte als preußiſcher Soldat das

namentlich Reichere und Mächtigere den anderen Diviſionspfarrer D wurde heute von der Kapelle Treffen bei Waghäuſel 20 Juni 1819 gegen die badiſchen Auf
n Willen nicht diktiren dürſe Zugleich forderte er die des 71 Regiments eine r re gebracht Bei einer ſtändiſchen mit und erhielt eine giee ins rechte Oberbein

gländer auf ihren Antrag zurückzuziehen damit der Kongreß Arbeit an der Waſſerleitung ſtieß der Landwirth Morgenroth in Er wurde wieder hergeſtellt doch konnte die Kugel nicht entfernt
an die nützlichen Arbeiten herantreken könnte Basky und Möbisburg auf ein Gewölbe in dem ſich u a eigenihümlich werden Dieſelbe verurſachte Hrn Kirchberg im Laufe der Jahre
der Belgier Callewaert ſprachen ſich in demſelben Sinne geformie Töpfe mit alten ſilbernen und kupfernen Münzen be große Schmerzen die zuletzt ſo unerträglich wurden daß er nur

n ren er e fanden Der Werth des Fundes iſt ein erheblicher er e r S boffte et h geg
r Vorſitzende Pickard handhabte lebhaft die Glocke Basly il i äſi r n StWwand ihm die Glocke aber aus den Händen worauf Pickard den gri r der S Sie Kugel de manche Wandering im Vein r W

ſichtlich unzufrieden den Präſidentenplatz verließ Die auf den Sammlung gehalten deren Ertrag zur Verſchönerung dann wieder autwär gemacht hat wurde am Hüftknochen a
beider Gotteshäuſer zur Beſchaffung einer beſſeren Orgel ren und beſeitigt Das Geſchoß welches 42 Jahre im

Euns Körper geweſen iſt hat einen Durchmeſſer von 17 mm einarm S re ren er z 1 Gewicht von 25 g und zeigt eine zerhackte Oberfläche Es iſt
und Vorſchußverein Ende 1890 507 Mitglieder 13 weniger alle Hoffnung vorhanden daß Kirchberg völlig geheilt wird

als Ende 1889 zählend vertheilt auf die dividenden berechtigten Der vorgeſtern gemeldete Selbſtmord der Hof
Geſchäftsantheile für 1890 6 Proz Dividende Der Thüringer ſchauſpielerin Hagemann macht in München ungeheures
waldverein Ünterneubrunn bringt für den in Oberneubrunn ge Aufſehen Jhr Verlobter Hofſchauſpieler Bonn hatte nach Wien
borenen Geh Archivrath Profeſſor Dr Brückner dem Heraus kommen follen iſt aber infolge dieſer Verlobung in München
geber der Meininger Landeskunde eine Gedenktafel am Köpfchen zurückgehalten worden Bei Hofe iſt Bonn eine ſehr beliebte
beim Geburtsort des verſtorbenen Gelehrten an Perſönlichkeit Die Verlobten ſcheinen einander ſehr gern oght

zu haben Sie lebten zuſammen und hatten in der Villa
eines Defregger KKöniginſtraße Wohnung gemiethet Frau Hagemaun

unterm 5 Nov v J abgegebenen Gutachtens der Königl wiſſen hatte um Dispens nachgeſucht um früher als das Geſetz in ß
ſchaftlichen Deputation für Medizinalweſen in Berlin daß in ihrem Falle es ſonſt erlaubt heirathen zu können Jn letzterer
jedem Schul zimmer zwei Spucknäpfe anzubringen auch Zeit ſcheinen dem Bräutigam von böswilliger Seite Verdäch
Treppenhäuſer und Korridore mit ſolchen zu verſehen ſind

er Kohlenvorrath iſt erſchöpft rendeſtiegen

raum für eine Rede auf ihig iſt10 ten für die Entwickelung eines Amendements auf de Regen d e

5 Minuten z eſchränken Trotz der p tion der deutſchen
und franzöſiſchen Delegirten welche für Freiheit der Rede ein
traten wurde der Antrag des Bureaus angenommen Sodann

über die Art der J pſt mm nung berathen Die eng
Delegirten beantragten je eine Stimme für die Ver

und

ten für We den Das Büreau des
W

Provinzial Nachrichten
4 Schönebeck 31 März Jn außerordentlicher Sitzung der

JS

von je 1000 Arbeltern Die belgliſchen franzöſiſchen
utſchen Delegirten bekämpften dieſen Antrag durch
die Stimmen der Delegirten des Kontinents unter

würden und beantragten daß die Stimmen nach der
onalität vertheilt werden Desfuiſſaux befürwortet die

Stigung der Wünſche der deutſchen Arbeiter Nach
längeren Rede des engliſchen Delegirten Cowden betr

die Art der Abſtimmung wird die Sitzung aufgehoben
Jn der 4 Sitzung wurde die Berathung über den Modus

der Abſtimmungen wieder aufgenommen Der deutſche DelegirteZiegen v Fegen den engliſchen Antrag und betonte

a r

Gallerien Verſammelten gaben ihre Mißbilligung durch wieder
r Ziſchen kund ickard proteſtirte gegen derartige
ndgebungen Als endlich die Ruhe wieder war

nahm Pickard ſeinen Platz wieder ein und die Diskuſſion nahm
ren Fortgang Schließlich wurde die Berathung um den
elegirten Zeit für den Beſuch des Stadthauſes zu laſſen auf

morgen vertagt
Um 31 Uhr erſchienen zwei Mitglieder des Munizipalraths

welche die Delegirten auf das Stadthaus einluden Der Zug
bewegte ſich in vollſtändiger Ordnung durch die Straßen
Anſammlungen von Menſchen fanden auf ſeinem Wege nicht
ſtatt die Bevölkerung ſchien demſelben wenig Aufmerkſamkeit
r Jm Stadthauſe wurden die Gäſte vom geſammten

empfangen Rebanier ſtellte den Kongreß mit
einer Anſprache vor worauf der Präſident des Munizipalraths
Levraud ein wenig reſervirt antwortete Die Reden mit denen

n

Die königl Regierung zu Erfurt verfügt auf Grund eines

Burt namens der Brrr Schröder Cavrot Lamandie
namens der Deutſchen Belgier und Franzoſen dankten enthielten
nichts Bemerkenswerthes

Die herrſchende Anſicht iſt die daß die Engländer falls die
Abſtimmung durchgeht den Kongreß ver
laſſen werden Für einen allgemeinen Ausſtand treten
allein die Belgier entſchieden ein die Deutſchen und
Franzoſen zeigen ſich unentſchloſſen die Engländer ſind
dagegen

Unter den Kemmentaren zu der Verleihung des Andre as
Ordens an den Präſidenten Carnot iſt ein petersburger
Bericht der Polit Korreſp bemerkenswerth der in dieſer
Auszeichnung die formelle Anerkennung des republikaniſchen
Regiments Frankreichs erblickt Einer wenig glaubwürdigen
Quelle zufolge ſoll Carnot übrigens die Abſicht haben die
Moskauer Ausſtellung zu beſuchen

Schweiz Da die Ruhe im Kanton Teſſin fortdauernd
aufrecht erhalten wird ſoll die Aufhebung des dortigen
Bundeskom miſſariats bevorſtehen

England Die Wahlagitation in der Grafſchaft
Sligö Jrland dauert fort Die Gemüther ſollen ſo aufgeregt

in daß ein Auſtand befürchtet wird Jn Tipperary
m es gelegentlich einer parnelliſtiſchen Verſammlung bereits
ernſten Ausſchreitungen Die Maccarthyſten ſtürmten das

Kathhaus in welchem Parnell ſprechen ſollte es entſtand dabei
r tiges Handgemenge wobei 20 Perſonen verwundet

urden
Earl Granville deſſen Tod wir geſtern meldeten iſt nach

dem Sturze Gladſtone s als Politiker nicht mehr viel hervor
S 7 Er war 1815 geboren trat bereits 1836 als Mitglied
er Wighpartei ins Parlament wurde 1846 Mitglied des Ober

hauſes und war zu verſchiedenen malen von den fünfziger bis zu
den achtziger Jahren Miniſter des Aeußeren und der Kolonien
fo u a auch 1870 wo er ſtrenge Neutralität beobachtete aber
nicht verhinderte daß engliſche Kaufleute Frankreichs Flotte mit
Kohlen und die Heere mit Waffen verſahen Zuletzt verſah er
das Miniſterium des Auswärtigen im Kabinet Gladſtone von

1880 18856 machte aber keine ſelbſtändige Politik mehr weshalb
man auch ihm nicht die Verantwortung dafür zuſchieben kann
daß England in Egypten und Afghaniſtan in ſchlimme
Sikuationen gerieth Jm letzten Kabinet Gladſtone 1886 war
er Kolonialminiſter bis Juli 1886 Er nahm mit Gladſtone
ſeine Entlaſſung und gehörte ſeitdem keinem Miniſterium
mehr an

Dänemark Der Reichstag iſt geſtern geſchloſſen worden
ohne daß ſich das Landsthing und das Folkething über das
Budget hätten verſtändigen können Der König hat deshalb ein
roviſoriſches Finanzgeſetz erlaſſen durch welches die
egierung ermächtigt wird die beſtehenden Steuern und Auf

lagen fortzuerheben und die nothwendigen Ausgaben innerhalb
der Beträge der Finanzgeſetzvorlage zu beſtreiten

Portugal Wie das amtliche Blatt mittheilt
Cortes am 2 Mai wieder zuſammentreten

Aſien Zu der Metzelei in Manipur berichtet man
dem Reuter ſchen Bureau aus Simla vom 1 daß die

werden die

Abtheilung des Kapitän Cowley welche nach Manipur beordert
war mit Frau Grimwood und ſechs Offizieren in Lakhimpoor
angekommen iſt

Nordamerika Aus New Orleans berichtet man da
drei der Ermordung des Polizeichefs Henneffy beſchuldigte
Jtaliener welche dem Gemetzel entronnen waren gegen
Bürgſchaft freigelaffen wurden Jn Hazleton Pennſ

n die Italiener eine geheime Verſammlung abgehalten in
welcher ſie feierlich gelobten den Tod ihrer Landsleute
in New Orleaus blutig zu rächen wenn die Lyncher
nicht geſetzlich beſtraft würden

Wie man aus Pittsbur
meldet
emei

Pennſylvanien vom 1 dhat der Arbeiterverband angeordnet e der all

ne Streik der Bergleute bereits am 1 April

Der königl Gymnaſialdirektor Leuchtenberger in Erfurt
iſt an das Friedrich WilhelmsGymnaſium in Poſen der königl
Gymnaſialdirektor Heß in Altona an das Gymnaſium in Erfurt
verſetzt Der ordentliche Lehrer am Domgymnaſium zu Merſe
burg Titular Oberlehrer Dr Otto Scheibe iſt zum Oberlehrer
an derſelben Anſtalt der ordentliche Lehrer am Realgymnaſium
in Nordhauſen Dr Karl Nägler und der ordentliche Lehrer
am Gymnaſium in Burg Hermann Theodor Backs ſind zu
Oberlehrern am Realgymnaſium in Nordhauſen befördert Die
Beförderungen des ordentlichen Lehrers am Stadtgymnaſium zu
Halle Dr Berndt zum Oberlehrer an derſelben des
ordentlichen Lehrers an der Ober Realſchule in Magdeburg
Dr Otto Duchäteau und des Gymnaſiallehrers Dr Wilhelm
Votſch in Gera zu Oberlehrern der genannten Anſtalt des
ordentlichen Lehrers an der Realſchule zu Halle Dr Friedrich
Edler zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt ſind beſtätigt
worden An den evangeliſchen Erziehungs und Bildungs
anſtalten zu n bei Zeitz iſt die bisherige Krankenpflegerin
Lehrerin Bogislawa olnär als ordentliche Seminar
lehrerin angeſtellt

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen
Albrecht Ordens dem Hauptmann Graßmann Flügel
Adjutanten des Fürſten Reuß j des Ehrenkreuzes zweiter
Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburg lippiſchen HausOrdens dem
Major v d Lühe perſönlichen Adjutanten des Herzogs von
Sachſen Altenburg ſowie des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
deſſelben Ordens dem Premier Lieutenant v Sydow perſön
lichen Adjutanten des Herzogs von Sachſen Altenburg

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle für die
Kirchengemeinden Horburg und Kleinliebenau Diözes Schkeuditz
Neben freier Wohnung Einkommen ca 2950 M Zwei Kirchen
Die Berufung ſteht für Horburg dem Kirchenregiment für Klein
liebenau dem Herrn Grafen v Hohenthal auf Dölkau zu

Meiniugen 1 April Vor wenigen Tagen iſt plötzlich der
Hausvater des Römhilder Krieger Waiſenhauſes
der der Anſtalt fünf Jahre lang zu allſeitiger Zufriedenheit vor

W geſtorben Es hatte ſich herausgeſtellt daß ſich der
ann dienſtliche Ungehörigkeiten hatte zu ſchulden
e laſſen die ſein längeres Verbleiben im Amte ausſchließen

mußten

Gotha 1 April Am Donnerstag hatte ſich der in
Reinhardsbrunn wohnende herzogl Hegemeiſter Haak in
ſein Revier begeben kehrte aber nicht zurück Es wurde darauf
eine Durchſuchung des Reviers unternommen hierbei fand man
den Forſtmann am Sonnabend in der Nähe des Heuberges an
eiem Wildzaun todt auf Es ergab ſich daß der Mann
durch einen Schrotſchuß in die Bruſt ſeinen Tod

en hatte Ein Lauf ſeines Gewehrs war abgeſchoſſen
befand ſich in den beſten Verhältniſſen ſo daß die Annahme

eines Selbſtmordes faſt ausgeſchloſſen iſt Wahrſcheinlicher iſt
daß er Wilderern zum Opfer gefallen oder beim Ueberſteigen des
Wildzaunes durch Entladung des eigenen Gewehres ums Leben
gekommen Vor etwa 8 Jahren hatte ſich ein Sohn Haaks der
das Gymnaſium in Gotha beſuchte mittels eines Teſchins in
ſeiner Penſion im Bett erſchoſſen

Die Nachrichten über das Duell bei Göttingen
welches den Tod des Aſſeſſors Ziegler aus Heiligenſtadt
ur Folge hatte ſuchen gefliſſentlich die Urſachen des unglücklichen
weikampfes zu verhüllen Jetzt wird der Freiſ Ztg von ein

ßgeweihter Seite mitgetheilt daß es ſich um eine antiſemitiſche
Großthat gehandelt habe Beim Knobeln im Wirthshaus
W iegler mit dem Referendar Schneidewirth in eine kleine

ifferenz wobei letzterer den erſteren Judenbengel ſchimpfte
Darauf antwortete Ziegler mit einer Ohrfeige

Die Stadt Leipzig baut ein Zwangsarbeitshaus
deſſen Koſtenſumme auf 780,544 M veranſchlagt iſt wozu noch
rund 30,000 M für die innere Ausſtattung kommen Vorher
war ein Projekt mit einer noch höheren Koſtenſumme abgelehnt
worden

Der Frauenverein zu Koburg beabſichtigt für Arbeitero

familien kleine Wohnhäuſer erbauen zu laſſen
att am 2 Mai beginnen ſolle um den Auf

Se ne un unn o e

meinte womit er die Wiſſenden lachen machte

überdruß ſagt der Polizeibericht
luſtigen Dame ſozuſagen aus den Augen leuchtete
iſt ſchwerlich der Meinung des Polizeiberichterſtatters wenn er
auch in ſeinem zeitweiligen Organ den N Nachr ſehr ſenti
mentale Zeilen deren Aechtheit wir nicht geprüft haben von der
Aermſten veröffentlicht um ſich aus der traurigen Affäre zu
Lina

vorge malt daß i vgriff Wir meinen Herr Bonn der eingebildete verwöhnte

Publikum während
Paris London

Kon

tigungen über das frühere Leben ſeiner Braut zugegangen zu
ſein Bonn blieb in den letzten Tagen von ſeiner Braut weg
ohne ihr irgend etwas mitzutheilen wo er weile Hierüber
ſcheint ſich die Braut ſo alterirt zu haben daß ſie ſich das Leben
nahm Das Bayr Vaterland urtheilt anders über das traurige
Ereigniß es ſchreibt Sie iſt ein Opfer der Verhältniſſe
wird Herr Bonn ſagen der dem Gerede über einen großen
Skandal deſſen Held er geweſen mit ſeiner plötzlichen Ver
lobung mit Frl Hagemann eine andere Richtung zu geben

Nachdem das
Fräulein mit ihrem unfreiwilligen Verlobten dinirt wobei es
u einer lebhaften Diskuſſion gekommen erhob ſie ſich und
choß ſich im Nebenzimmer eine Kugel ins Herz Aus Lebens

der der jungen lebens
Herr Bonn

Hat ihr der Reſerveoffizier die unüberſteiglichen
interniſſe ſeiner Verehelichung bei dem Todtenmahl ſo grell

ſie darob iebensüberdrüſſig zum Revolver

Liebling gewiſſer Kreiſe hat bereits genügend Stoff für die
chronique scandaleuse Münchens geliefert daß es nachgerade
höchſte Zeit für dieſen mittelmäßigen Schauſpieler aber Meiſter
der Reklame iſt aus München zu verduften
Herr v Perfall

Wie meinen Sie

Durch eine Staublawine wurden in vergangener
Nacht in Briſten bei Flüelen etwa 12 Häuſer und Ställe
zerſtört

Telephon Paris London Vorgeſtern benutzte das
des ganzen Tages die Fernſprechleitung

Wegen der ſchlechten Witterung war die Korre
ſpondenz nicht ſehr leicht Die Verwaltung hat eingeſehen daß
die Sprechzeit von 3 Minuten abſolut nicht hinreichend iſt Das
Publikum betrachtet die Einrichtung als einen Mißerfolg Man
meint daß das Telephon einerſeits wegen der zu hohen Taxe
andererſeits wegen der zu kurzen Sprechz eit 3 Minuten nur
ausnahmsweiſe benutzt werden wird

77 Vagabunden machen wie man uns aus
tantinopel ſchreibt den ottomaniſchen Sicherheitsbehörden

ſehr viel zu ſchaffen Ganze Banden ſolcher Bettler umlagern
dort die belebteſten Verkehrspunkte beſonders die Brücken und
Plätze und beläſtigen die Paſſanten Die Mehrzahl fingirt
allerlei körperliche Gebrechen um ſich dadurch der öffentlichen
Mildthätigkeit würdiger zu machen Alle aber tragen je nach
den Umſtänden kein Bedenken auch mit Gewalt Spenden zu er
trotzen oder bei Einbrüchen und anderen Verbrechen mitzuwirken
Wiederholt hat der türkiſche Polizeiminiſter darüber bei der kaiſer
lichen Botſchaft Klage geführl Darauſhin wurden zahlreiche
Vagabunden vom Generalkonſulat per Schub aus dem Lande
entſernt andere aber für verübte Geſetzesverletzungen zu mehr
oder weniger harten Strafen verurtheilt Neuerdings gelang es
ſogar die berüchtigte Wolff ſche Bande aufzuheben welche
ſeit 1889 in Galata und Pera ihr Unweſen treibt und die Haupt
führer Wolff und Hartung zur Bramn zu bringen Das
Generalkonſulat entfaltet in der Unſchädlichkeitmachung dieſer
gefährlichen Landslente einen lobenswerthen Elfer Empfehlen
würde es ſich am Ende wenn paßloſe Subjekte ohne auslängliche
Subſiſtenzmittel dort überhaupt nicht n würden Das
Anſehen und die Ehre des deutſchen Namens können durch
rückſichtsloſes Einſchreiten der Konſularbehörden lediglich ge
winnen umfomehr da gerade unſere Vagabunden in der ganzen
Levante weitaus als die gefährlichſten gelten

Die en Stanley s in Texas, deren wireſtern gedachten ſcheinen nicht zuſtande zu kommen DerKorreſpondent der NewYork Sun telegraphirt aus San An
tonio im Texas daß Stanley daſelbſt angekommen ſet

nicht die von ihm angekündigten Vorträge halten
ein Geſchäftsführer habe aus der Staatshauptſtadt Auſtin die

folgende Depeſche empfangen Kritik über Stanley iſt fo
abfällig daß ich gezwungen war alle Vorlefungs
kontrakte für Texas zu annulliren

Perfſonal Nachrichten Petra eidelb e der langiätriae Stadtdire Geh Reg Rath Ottov Scherer in Breslau nach langen ſchweren n der
Syndikus der Provinzial Verwaltung frühere Ober Bürgere

Gortſetzung in der 1 Beilage 4

für Herren Damen und Kinder in allen Qualitäten J I vund Preislagen G üm
Specialität Bann m ererne Vaue Saale
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Gelegenheitskauf

Grosse Posten
vom Stück unter
Herstellungspreis
Prima Qualitäten

Amzeige
Wir errichteten am heutigen Tage neben unſerem Engros Geſchäft einen g S Schreib Lehr MethodeDetail Verlauf unſerer Speciglitäten
Reisszeuge und Zeichenutensilien von IIolz

und empfehlen zum Schulanfang zu ſoliden Preiſen
Reiß enge in billigen und beſſeren Qualitäten für Schüler beſſereg feine u feinſte Qualitäten für Architekten u Techniker

feine Reissfedern Vederzirkel Taschenzirkel Reiss
schienen Zeichenwinkel Reissbretter Curvenlineale

zu Leipzig gehört zu den älteſten ind alter von 30 Jahren unr noch 152
jaröfß ten

Verſicherten zahlt zu den ſicherſten und Jahren nur noch 415 30 4 pro Jahr
billigſten Geſellſchaften Deutſchlands und

San rnte rn Ausſteuer Militäro Jeit ung der Unanfechtbar dienſt Verſicherungenkeit ihrer fünfjähr Policen uuilbertroffen da

die hohe Di
Je et ich niedrig und betragen beiſpiels

ſicherung von 10000 nach Eintritt iden Dividendengenuß d h vom 6 Ver

Wandtafelutensilien ferner
Malutensilien Malvorlagen

für Aqnarell Oel Gonache Porzellan Holz und Glasmalerei
Verkaufslokal Breiteſtraße 19

Halle a/S den 1 April 1891

Friedr Mietzschmann Söhne
Reifſzzengfabrik

Schulbücher
nur neueſte Anflagen

in danerhaften ſoliden Einbänden
Schreibehefte Diarien

Schiefertafeln Federkaſten i
CenſurenMappen Ordnungs Mappen

Zeichenetnis Reißzenge
Beißbrekter Winkel Reißſchicnen u w

Meinrich Gunedla ch
Breitestrasse 32

Hotore
fabriciren als Specialität

Gebr Erbrecht Günther
S Bernburg

Neueſte Muſter Größte Auswahl Biſligſte Preiſe

Hermann Bisochhoff
4 Große Klausſtraſze 4

früher Gr Ulrichſtr 45

Auskunftsbureau für Arbeiterverſicherung
Großer Berlin 5

Lebensversicherungy Gevellschaſt

zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

e

Pexſicherun Gezatzlter re S e e e PerſichernugsJe e ſummenen en leillionen Tee illionenEnde 1888 S I re d bis Ende 1888296 Millionen u z S Mitionene el bis Ende 1889Ende 189 2 r M t 57 Millionene S a J i S315 Millionen ſo d
Aen l el e Die Verſichertene I n 4 e I erhielten durchſchnittVermögen Tiüſ e r t en lich ne dende

un i e J d 99 0Ende n i e e 1860 69 2890998 n i J neues 0z ſf 1 411 1870 23 371 Millionen e i 25S 290Da t 2 der ordentlichen78 Millionen JahresprämieGesellschbaftesgebäude in Leipalg
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft ſicherungsjahre an für das Eintritts

ſowie vermöge der hohen von 40 Jahren unr noch 196 von 50
Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre Jahren unr noch 273 30 von 6

Die Geſellſchaft übernimmt auch ſo

e un n nnih Nähere Auskunft ertheilen die GeſellDie Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens ſchaft ſelbſt der deren Vertreter in
t rſicherungs Geſellſchaft zuLeipzigdurch Halle a d Saale

Dividende auf die Dauer außer General Agentur
bei einer lebenslänglichen Ver Dupnis Klanke Ob Leipzigerſtr

aupt Agentur
Reinhold Reiſte Germarſtraße 9

Untere Leipzigerstrasse 103

Hof Kalligraph Fix s

Ph Liebenthal Go

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede Vorkenntnisse Deufsch

Engros

L atein Kopf u Rundschrift Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Hof Kalligraphen H FIX Unterrichtslocal IKI Sandberg 455 2 Etage

I O SCIIV IAue a S e Str 29 I Falle a S
Manufactur

Seinen und Haumwollwaaren

Engros

Beständiges Lager der Pabriſeute Gebr Jentsoh Halle

Engros

u Origin Funhrretn
Grosses Lager Lagerbesuoh empfohlen

Ferneprecher 473 Engros

Dampf und Heisslulſt

Für Schülerinnen zur Aus bildung in Landsochaft
und Portratt ſowie für Schülerinnen zum Erlernen Ielchterer

Damen Atelier
von Helene von Linger

nead Malerin Bernburgerstrasse 20 II

Grosses

aus Naumburg
Anfang 7 Uhr

Malereien Porzellan Holz 2cAtelierſtunden von 12 ühr

Halle Druck ünd Verlag von Otto Hendel

See h G hekG chWJ en un chemiseh o o S ge die beste Seife der Weltund empfohlen als 10 es 60 el 6 C e 0
We ewer WS Die zur rationellsten Pflege der Haut geeignetste und ihres sparsamen Verbrauechs R

S vegen biligste aller cosmetischen Seifen ist Be

7 S 75 S

S 7See Be25 0 7S ä Be7 welche nach sorgfältiger Prüfung auf Veranlassuug hervorragender Hygieniher soeben zur n

S Einführung gekommen hS g Dieselbe ist eine unübertroſffene nentrale die Hautthäti gkeit anregende S g

77 4 r oilette Seife ersten Ranges 8
7 25We von lieblichstem Parfum und von eminentem Einfluss auf Wo o Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut
M d

geeignet wie Keine andere

zum Drlangen und Prhalten eines feinen Teints zum S
28 Waschen der Säuglinge und Kinder wie für Personen S
8 mit äusserst empfindlicher MHaut

So weil absolut frei von alkalischen Schärfen welche die Haut angreifen und zerstören So
e

V e e h2 Entgegen den meisten anderen theueren Toiletteseifen die längere Zeit zum Waschen So
W benutst schädliche Wirkung auf die Haut haben ist Doerings Seife zum 7

e Utäglichen Gebrauoh ee alltäglichen GebraucheBe die geeignetste und weil ohne Schärfe namentlich auch der arbeitenden und t e
So uienenden KlIasse die durch ihre Arbeit leicht gerissene Haat geröthete Hände erhalten SOS
h zum Wascheu bestens zu empfehlen P Preis pro Stück 40 Pfg 45

Se Verkaufstellen in Malle a J Saale bei Oscar Balinz J Bädereriat See
C Leipzigerstr 86 Helmbold Co Leipzigerstr 109 Emil Jahn Gr Märker o

strasse 6 K Kaiser Inh Chr Jenrich Schmeerstr 24 Gebr Keller WS Nachf P Evers Gr Ulrichstr 50 G Osswald Geiststr 36b F A Patz So Sr Ulrichstr 10 M Queitseh Gr Ulrichstr 16 E Richter Leipzigerstr 64 o
d Karl Saatz H A Scheidelwitz Geiststr 67 u Gr Klausstr 17 Albert WSo Sechüter Nachf Gg Uber A Steinbach Rönigstr 16 Rich Teteh S08
o mann Wörmlitzerstr 41 H Trebitz N Waltsgott P Tinke 77

S Wuchererstrasse 43 VEngros Verkauf Doering Cie Prankfurt a I 25

S en en en Sob obo obr 75 rin 7 G oeoeenoeonicoddoedae nernTTTTT IIIGaudiehs Restaurant
Nächſten Sonntag

Pxtra Concort
ausgeführt von der Kapelle

des Herrn Stadtmuſikdirektor Müller

Entree 30 4

Hier auf R h I I
Für den r ger twortig
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